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Zmllicher Theil.
W ' e r Minister für Knltns nnd Unterricht hat eine
am Gymnasium dcr Therrsianischcn Akademie zu
Wicn erledigte Lchrcrstelle dem Gymnasiallehrer zu
Vrünn, Stefan W o l f , verliehen.

Dcr Minister für Kultus und Uutcrricht hat den
Lcbramtskaudidatcn Heinrich N e i s , zum Lehrer dcr
Pcsther israclitsschcn Mädchenschule ernannt.

Dcr Minister des Junen, hat im Einverständnisse
mit dem Iustizminister den Gcrichts-Adiunktcn Josef
W i o r a l . dann die Vezirkamts «Aktnarc Sebastian
K ü c k l e r uud Lazar V l a c h o v i t s zu Bezirkamts
Adjunkten iu der serbischen Wojwodschaft und dem
Tcmcser Banale eruaimt.

Vci der am Istcn d. M . vorgcnonnncncn vier«
ten Verlosung dcr Wicn-Gloggnitzcr Eisenbahn-Obli-
Kationen sind dic Serien 6 nnd 11^ in welchen alle.
die znr Oinlösung dcr Wicn.Ologgnitzer Eisenbahn
ausgefertigten, mit den Buchstaben <̂  und ! I bezeich,
ncten Obligationen enthalten sind, gezogen worden.

Die Zllrückzahluug dieser Obligationen wird in
^olge der bestehenden Bestimmungen nach Ablauf
von zwölf Monaten, nämlich am 1. Oktober 1868
erfolgen.

Fcrncr haben sich bei der an demselben Tage
vorgenommenen sechsten Verlosung der Gewinn.Num>
mern der SlaatsschlilDuerschvclliiingeu des Lotto» Au-
lehcus vom 4. Viärz 18^4 , »vrlchc in dcn (in, Istl-n
Ju l i d I . gĉ c> êne» drcizcl'n Scricn Nr. 218—488
^ . 938 — 1468 — 22^,8 — 2.'i73 — 30^7 — 30.';6 —
3296 — 3380 — 3439 — 3089 und 3933 enthalten
sind, solgcude Resultate ergeben:

hat gewonnen ! hat gewonnen

Ans d. der Gc> ^Aus d, dcrGc-
Serie wmn° dulden ! Serie winn- ^ ^ , ^ ^

Nr . Nnm« ^ Nr. Num-i
mcr ! mer !

13 . 1000,. ^9 ^

16 ^00 28 400

" " M ^ " 400^ 33 K<100
6 400! 39 400

27 ! 400!! 42 400
45 i 400 . 48 409

""938 3 i 400 "0 400
49 400 3290 17° 5M9

1488 2 4 ^ "M! 23 490
34 ^ 400 32 400

10 400^ 3380 7 400
N 400 30 400
43 ^ 400! 3439 4̂  "M)
19 400 19 400
20 400! 27 400
21 800M 28 400
27 ^ 400! 34 1000
32 ' 400, 36 400
39 ! 400 4 2 , ^ 400

"25-73 sl^^ » 3689 13 ^000
16 400 28 400
22 1000 °3933 1i 400
4ä 400! ' 28! 400
49 400! 30 400

'3047 17^ M! 36,! 1000
33 ^ 400! 58 ^0000
4.'; ! 400 40 400
U0 ! ^000!! 60 1N00

Ans allc oben nicht angeführten Gewinn'Nnm-
mcrn der Staatöschuldmrschrcibnngru, welchc in dcn

verlosten Serien enthalten sind, entfällt dcr geringste
Gewinnst von 300 ^fi.

Die verlosten Staatsschuldvcrschreibnngeu werden
mit dcn anf sie gefallenen Gewinnsten am 3 l . De-
zember d. I . ausbezahlt werben.

Rich talnl sich er Theil.
D 0 st e r r e i ch.

— Nach dem Vank'Answcisc vom 1. Oktober
belä'nft sich dcr Silberuorralli anf 96,130.301 fl.;
der Vanknotennmlauf 399.706.128 fi.; fcrner sind
ausgewiesen: cskompnrlc Effekten 90.632.722 fi,;
Vorschüsse auf Staatspapiere in Wien 77,230.300 fi.;
bci den Filial»Anstalten 11.267.200 fl. ; fundirtc
Staatsschuld 64.647.000 ft.' Staatsgnterschuld 161
Millionen 300.000 fi.; Pfandbriefe in, Umlauf 3
Millionen 109.900 ft.

I m vorigen Monate waren ausgewiesen: Metall«
vorrcuh 96.176.397 ft.; Vanknotcnnmlanf 396 M i l l ,
428.002 fi.; rskomptirte Eckten 91.444.989 fi,;
Vorschüsse anf Staatspapierc in Wien 74,772.700 fl.;
bei dc,' Filial ^ Anstalten 11.102.000 fl.; fundittr
Staatsschuld 64.647.000 ft.; Staatsgüterschuld 16l
Millionen 300.000 ft.; Pfandbriefe im Umlauf 2
Mi l l . 617.000 ft.

I m vorigen Jahre war am 2. Oktober dcr Mc>
talloorratl) 31.034.70!! ft., der Vanknotcnumlauf 386
Mi l l . 822.320 ft.

— Wie man aus W i c n schreibt, sind alle Vor-
krhrnngei, getroffen, um dcn Frachlenverkchr auf dcr
^ailiach.Tiicslcr Eiscnl'nhnstvcet'c om 16. d. beginnen
zu föxneu.

— Se. k<ns. Hoheit dcr durchlanchs. Hcrr Erz.
herzog ^liow'g habcn oem Museum (5aroli„o ° Augu-
!tenm in Salzburg wieder ein Geschenk von 100 fi.
zukommen lassen.

— Mit Rücksicht <n:f die scit dcr Kundmachung
dcr Äestimmnugcn für den Vclk>'br, Der Personen unc»
gcmischtcn Zügc auf dcn österreichischen Staats-Eisrn-
bahnen, vom 29. August 1863 cingttrctcne Verlän-
gcrung der südlichen und östlichen Staats ' Eisenbahn
wurden die im §. 9 dcr erwähnten Porschrift cmhal>
tcnen Strafbcstimmungeu dahin abgeändert, daß künftig
in jenen Fallen, in welchen Neiscnde die Züge opue
Fahrkarten oder mit ungiltigcn odcr in einer höhfre»
Wagcnkjaffc benüycn, a!s jene ist, für wclchc sie die
Fahrkarte gelöst haben, jedesmal dic slrafweisc E>n-
hebuug der dreifachen Fahrgcbüdr, bezichungSwelsc
ocr drlifachen Differenzgcbühr zwischen oer bcimhlkn
höheren uiw dcr bezahlten minderen Wagcuklasst, je'
doch für keine längere Bahnstrecke als höchstcns von
6 Meilen cinzutrcten habc.

Sollte jedoch standhaltig crwicscn wcrdcn, daß
Reisende rine kürzere odcr längcrc Slrcckc als fünf
Meilen ungebührlich benutzt babeu so ist dic wirklich
zurückgelegte Strecke der Gcbüln'cnlicrccknung zum
Gruudc zu legeu.

— Sc. k. k. Apostolische Majestät li.ibcn mit
Allerhöchster Entschließung ckl. Kaschau 2 September
;nr Vollenoung des Wiederaufbaues der Kirche San
Gmseppc ,n Caroazerc im Venelianischcn ci.cn Vei«
irag von 60U0 ss. allergnädiast zu bewilligen gerubt.

I n n s b r u c k . 20. Sept. Nach dcM ./Tiroler
Voten« besano sich der Erzhcrzog'Slattbalter auf s '̂-
nerInipektionslelsc am 24. d. i „ ^ic„t. begab sich von
da nach WlNdisehmairei im M i ^ l , und wollte am

^"neck " "v Stcrzing

Deutschland.
^ S t u t t g a r t , 28. Scpt. Hrute q^cn Abend
M'd her Kai,rr und die Kaiserin von Rußland mit
5er Konlgm von Griechenland naä, Darmstadt abgr.
rc„t (nnl' bekanntlich bereits dort angekommen). Dcr
Kaiser Napoleon gab idncu das O>'lsit"l'is zum Bahn.
bof. wo sie. wie die „Zei t" meldet, einen "berUiämi«
Abschied von ihm nabme:,. Der König von Würrem-

bcrg fuhr noch einige Stationen weit mit. Weitere
Einzelheiten ans dem KaiscranfenlhaÜc erfahren wir
einstweilen uoch nicht, nur notirt ein gewissenhafter Bc°
richtstattcr, daß der Kaiser dcr Franzosen einmal,
cinc Zigarre ranchend, allein im SchloßlMc spazieren
gegangen ist.

— Die in S t u t t g a r t tagende zweilc allge«
meinc deutsche Künstlelversammlung hat Herrn Pc»
lissier aus Hanau durch Akklamation zum Präsidenten
gewählt. Dic ZabI der Thcilnchmcr betrug am 27.
September etwa 170.

M a u n h c i m, 29. Sept. Der Kaiscr Napoleon
ist heute Morgens kurz nach 11 Uhr mit cincm
EMazuge von Stuttgart hier eingctroffen nnd fuhr
alsbald in offener Hofequipagc. vom General v. Por»
deck begleitet und von ciinr Abtheilung Dragoner
escortirt, über die Ndeinbrückc. I n Ludwigsbafcn be«
grüßte ihn im Namcu seines köiu'glichen Vsuhcrs der
Prinz Lilitpold von Vaicrn. Er nahn, mit diescin
ein v^cuul!!- liinllloii-«' ein. und setzte dann dic Nnsc
fort. Dcr Prinz von Preußen kam schon hellte Mor-
gens hier durch, um den Kmscr nochmals auf prcu.
ßlschcm Gcbict in Saardrücken zu begrüßen; cbcn
dorthin habcu sich dcr kommmidirendc Gei^eral und
oer stcllocrlretendc Obcrpräsidcnt der preußischen Nycin. '
provin; begeben.

— Die Philologclwersammlnng in Vrcslau hat,
obschon Mainz, Wiesbaden uud Friinkfnvt am Main
als nächstjährige Versammlungsorte in Vorschlag wa-
r m , in Erwägung des Umstandcs, «daß durch den
Anschluß oer österreichischen Gästc dcm Vcrrm cm
ncni'r Zuwachs cntstandcn, und deßhalb das ntn gc<
knüpfte Vand noch enger geknüpft wcrden müsse,"
einstimmig Wicn für die nächste Zusammenkunft gc»
wählt, und dic Leitung derselben dein „größten Sla«
u'st.'!, dcr Gegenwart," Professor Dr.' Miklositsch,
iibertragrn.

— A. v. H u m b o l d t l).it iu Erwicderung dcs
m, chu telegraphisch gerichtet?,, Grußrö dcr ,„ Vonn
oer,ammc?t gewesenen N.it»rfm-schfr <iu kinn, dcr Gc.
schäftsfübrcr dlr Vonncr Versammlung. Herr» Nög.
gcrath. ein Schreiben gerichtet, iu weichem er ankün»
digt. daß noch un Laufe ĉ es Monals Oktober cm
netter vollcndcttr Vand dcs „Kosmos" (dcs vier«
tcn und letztcn Vandes crstc Ablhcilung) cischcincn
wcidc.

— Ueber dcn Stand dcr holstein'schcn Angele«
gcnheit dcrichlct die „ N . Ztg." unlcr V c r l i n . 29.
September: Es ist bereits bekannt, daß die beiden
deutschen Großmächte in dcr holstein'schen Angelegen»
licit keinen Antrag an reu Aund zu bringen bead«
sichtigen. Nach dcr Ablehnung Der letzten Vorlage
der dänischcn Negierung durch die Stände schien cs
frciliä? klar, daß auf diesem Wege nicht weitrr zu
kommcn ist und nur der dcn Dänen völlig zu sagende
Hllilu« quo crhallcn wi rd , wcnu sich völlig unfrucht«
bare Erörterungen immer in dcmsewcn Kreise wcitcr
schlcppcn. Die dcutschcn Mächte sind indcssfii nicht
der Ansicht, daß dic Vcrhanrluugcn zwischen Regie»
rung und Ständen nun zu einem endlichen Schlüsse
geriehen seien, sondern warttu auf ciuc weilerc Acu^
ßcrung dcr ersteren und sind entschlossen, sich bis dabin
alles sclbststandi^ku Eingreifens zu enthalten. Wie
der „Düsseldorfer Ztg." von hier geschrieben wiro,
handelt rs sich lediglich darum, dcn Ständen, so viel
zulässig, zu assistircu. Zu diesem Zwccke sei in rori«
gcr Woche aus B e r l i n und W i e n eine weitere
Note nach Kopenhagen abgegangen, in welcher sich die
deutschen Mächte mit dcn in den Peichlnsstn der
Stände niedergelegten Ansichten einverstanden erklären
nnd idrc Erwartungen aussprrchen, daß dab ramsche
Kabiuct dcn dargelegten Wüuschcn bczügl'ch rcr Vcr>
fassungsoorlagc rntsprecheu wctde.

Schweiz.
A c r n . 26. September. Dcr große R'.'ch t'on

Waadt dat gcsssrn in Abänderung dcr stm"«"""'l^"
Anträge mit 131 gegen 41 S t i ' m " " ^.1«'"!'.'
schluß gefaßt: , . ^,5 Liä'„oe.

I u Betracht, daß t>" M ^ , " . l ' " v



»«H
rath 1) indem sie einem Kanton di.' Erinächttgung
verweigerten, auf seinem Gcbict eiiie Eisenbahn zu
erstehen, uachocm sie erkannt, daß diese deu «nilitäri-
schen Interessen der Eidgenossenschaft kcincn Eintrag
tdlm würde' 2) indcin sie zwangöwcisc cinc Bahn
über das Gebiet eines Kantons beschlossen, luelchcr
sich diesem Bau nicht entgegenset)!?, aber denselben
an die Gcilchmigung eincr Konzcssion unter gleicher
Bedingung, nach Gegeinccht knüpfte, ohne dadurch der
Eidgenossenschaft noch dem Kanton Lallen aufzulegm'
3) indcnl üc durch Art. 64 der Konzession vom 4.
August 1867 die der Kantonal < Sonvcrainelät inuc>
wohnenden Ncchtc aufhoben, um sie dem Bundesrat!)
zu übertragen, die Kantons'Souvcrainclät bccinträch»
tigt haben' in Betracht ferner, daß der Bundesrat!)
dnrch Anwendung drs Art. 64 in dem durch Art, 8
der Konzession vorgesehenen Fal l nicht allein diesen
Ar i ik l l falsch angelegt , soüdcrn alich die Kantonal-
Sonverainctät beeinträchtigt ha t ; in Vciracht, vast es
Pflicht dcs großen Natbes ist. alle legalen M i t i c l zu
crschöpfcn, dicscn Beeinträchtigungen zu widerstehen;
in Betracht, daß es im allgemeinen Interesse der
Schweiz und des Kantons liegt, daß die verfassungs»
mäßige Entscheidung dieses Konflikts rasch erfolgt und
jeder sich derselben unterwerfe, beschließt:

1) Der Stand Waadt erhebt den Kompetenz
lonflikt, die Berechtigung dcr Bnndcsbehörccn zu den
gefaßten Beschlüssen in Abrece stellend. 2) Der
Staatsrach ist beauftragt, riefen Beschluß dcm Vnn<
dcsratbc zu übermitteln, in dcm Sinne, daß derselbe
in kurzer Frist die Bundesversammlung zusammenbe-
rnfe, damit sie den Konflikt entfcheioc. 3) Der Staats-
raih schickt ein Doppcl dieser Schlußnahme an aUc
KaMonsregicrungen und an jcdcs einzelne Mitglied
der Bundesversammlung. 4) Bis zum Entscheide des
Konflikts bat der Slaalsratb siä) jeder Handlung
einer ilialsächlichen Opposition gegen dic Verfügungen
des Blincesraibcs zu cnihaltcn, ohne irgend eine Mit>
Wirkung demselben die bezügliche Vcranlworllichkcil
übcvlassrnd.

Jeder materielle Widerstand ist also dem Staats-
ralbe untersagt. Der Beschluß — sagt die «Franks.
Postztg." — muß als cin verdeckter Rückzug ange-
sehen werde».

V c r n , 27. September. Als den eidgenössi-
sch'.'n Kommissärsn im Wa^dllande der Beschluß des
großen Rathes mitgetheilt wurde, reichten sie dem
Slaatöralhe ihre instruktionsgemäßen Vcgchren ein
und sprachen dal'ei die Erwartung aus. daß der
Großratbsbeschlnß auf die getroffenen Maßregeln lci>
^en Einfluß üben könnte. Der Bundesrath wird mm
die Bahnarbeiten fortsetzen lasse,,; uon der Waadt
aus wird kein Widerstand eutgcgcugesttzt und die
uächslc ordentliche Bundesversammlung wird ohne
Zweifel in die Bcschiverden der Waadt nicht eintre-
ten. Somi t ist auf friedlichem Wege die Vnndcsau«
loritat wieder hergestellt, freilich nicht, ohne daß dic
Waadt von ihrem bisher genossenen Ansehen durch
ihr Benehmen viel eingebüßt bat.

Italienische Staaten.
— Kurz »ach dcm S t . MichaclisFcste wi l l der

hl. Vater cin geheimes Konsistorium halten, iudem
man dic Kreation zweier Kardinäle erwartet. Darauf
sscl't cin Ausflug nach Porto d'Anzo beuor. später
nach Tcrracina und Frosinouc. Auf der Grcuze dic>
ser Provinz wäre line Zusammenkunft mit dem Kö-
nige von Neapel beabsichtigt.

— Wie man aus R o m , 23. Sept., schreibt, sind
dic Maschinen zur Austrocknung der Sümpfe von Ostia,
riu Unternehmen, welches cine französische Gchllschaft
durchfübren wl l l . bcreüs angekommen. I m November
sollen dic Arbeilcn beginnen. Mau hofft von diesem
Weikc auch eine Verbesserung dcr Lnft in der Um<
gcbung von Nom.

Frankreich.
P a r i s , 27. September. M i t dcr Consolidirung

der französischen Herrschaft in Ncu-Caledonicn soll die
Menschenfresserei daselbst anfhören. Der ueuc Gou«
rcrucur hat dcn Eingeborenen, die als große, Ver>
ehrcr des Fleisches ihrcs Nächstcn bekannt sind, durch
cin? Proklamation zu lv,sscn gcthan. daß fortan jeder
Akt der Menschenfresserei als cin Mord angesehen und
bestraft werden soll. Wie man sicht, beginnt dic Be-
gründung der S t ra f Colonic unter schr günstigen Au>
svicien. und es ist der Fürsorge und Humanität dcr
Regierung alle mögliche Anerkennung dafür zu zollen,
daß sic dem leiblichen Wohlergehen dcr Tcportirtcu
solche. Garantien darbiclct.

— Drr „Cunstituliounel" widmet beute dcr Nach'
richt, daß dic Engländer zu Dschcddah (am rothen
Mccrc) ciuc militävische Niederlassung gründen wol.
l c u , einige sehr heftige Nor lc , Derselbe stclit sich,
als glaube er nicht an diese Nachricht. Dschcddah,
sagt dcr „Coustitulionucl," sei nicht wie die Insel
Pcrim cin unbewohnter Felsen, sondern cine Stadt
von 16—20.000 Einwohnern, die nicht allein cincn
bcdciiicndcn Handel mit Indien treibe, sondern auch
dcr Haf tn sci, ivo dic Muselmänner, die nach Mekka
reisen, sich ausschiffen.

P a r i s . 28. Scplbr. Der „Mon i tcnr dc la
Flotte" meldet heule, daß dcr Dampf Ariso „Negcnt"
Befehl erhalten hat, sich nach der Insel Reunion und
Pondichery zur Verstärkung dcr indisch-chinesischen
Stat ion Frankreichs zu begeben. Zugleich künoigt
man a n , daß ein Batail lon Marinesoldaten nach den
französischen Besitzungen in Indien gesandt wcrocn
soll. Dicse letzicre Nachricht crregt deßwcgcn große
Sensai lon, well bekanntlich Frankreich, dcn bestehen-
den Verträgen gemäß, dort keine Garnison unterhal-
ten darf.

— Dcm „Nord" wird aus B c r I i u telegra-
phisch gemcloct: Der Kaiscr Napoleon hat, uachoem
er Kenntniß von dem eigenhändigen Briefe ocs Kö-
nigs uon Preuße» genommen, worin dieser Souve-
rän sein Bedauern aussprach, ihn währcnd seines
Aufenthaltes in Dcutschiauo ans'Gesundheitsrücksich-
ten nicht begrüßen zu könucn, dem Prinzen von Prcn.
ßei, scmc Absicht angekündigt, dem Könige cincn Ve>
such zu machen.

— Der „Monileur Algerien" bringt cincn inter-
essanten Bericht über die ncu gebohrten artesischen
Brunnen in der Saha ra , dcr Proo iu ; Consta»tme.
Der crstc Brunnen wurde in der Oasis res Oucd-
'^l'ir bci Tamer„a gebohlt, und zwar vou einer Ab-
theilung dcr Freden-^eg ion nnier der Leitung dcs
Iugcnicl irs I n s . Die Arbeit begann im M a i 18ii l i .
u»o am 19. I i u i i strömic cinc Wasscrniasse von 4 0 l 0
Liter i>> der Mimite u»d einer Temperatur uon 2 1 "
aus dcm Innern dcr Erde hervor. Die Freude dcr
Eingeborncn war ungeheuer: dic Nachricht von die>
scr Bohrung verbreitete sich im Süden mit imcrhör-
ler, SchücUigkeil. Man kam alls weiter Ferne, um
dieses Wunocr zn scheu, und mit großer Feierlichkeit
ertheilten die Marabuts dcm Brunnen ihren Scge»
niio gaben ihin den Namen ,,Frieocns>Bru>,nen,"

Die zweite Bohrung in Tcmakin lieferte 3ii Liter
Nasser vou 2 1 " in cincr Minuic llno aus ciner Tiefe
von 8^l Meter ; der Brunnen wurde „Scgens-Bruu
ueu" gcuannt. Elne drille Bohrung nicht weit i)a-
von , in der Oase vuu Tamclha l , liefert ^20 ^ilcr
Wasftr in dcr Minntc. Dcr Marabut gab den So!<
datcn cin Fcsi, dankte ihnen vor dcr ganze» Bcvöl«
kerung uon Temakin und woINc sie bis zll den Gren-
zen der Oase begleiten. — I n dcr Oase uon Sidi -
Nached, welche die Trockenheit vollständig zu Grmioc
rlchtcle. veranlaßte die Bohrung des „Daüloarkeu-
BrllnncnS" rührtndc Szenen. Sobald oer Iubclruf
der Solociten nngekündigt yatlc. daß dns Wlissl,r
hervorkäme, eilten die Eingcborncn in Mengc ycrdci,
stürzten sich auf diesen gesegneten Fluß und die Müücr
baocten iyre Kinder darin. Der alte Schcik uoi,
Sio i 'Rachcd konnte seine Rührung nicht bcmcistern
und auf die K„ie sinkend, nlit Thränen in dcn Augen,
hob er scine zittelüden Ha'ndc zum Himmel empor,
um Gott und den Franzosen zn danken. Dieser Brun
neu gibt nicht wenlger als 4A00 ^i icr Wasser in dcr
Minute aus ciner Tiefe von 64 Meter.

Der fünfte Brunnen wuroc in Oum-Thiour ge<
bohrt, mW man erhielt 108 Liter in dcr Ml iunc.
Hier begann ein Tbeil des Stanunes dcr Selmia
mit dcm Scheik Aissa > bcn - Ssiea sogleich den Bau
eines Dorfes und pflanzten 1200 Dattelpalmen, wo>
mit sie zugleich ihr früheres Nomadcnlebcu aufgaben.
— Der Icyte Brnnnen endlich wurde in Schegga ge-
graben, wo sich bald ein wichtiges Ackerbau-Zentrum
bilden wird. — Diese Brmmeu dringen in diesen
Gegenden cinc wahre soziale Nevolnt,o» hcrvor; die
S tämme, welche nach ocr urallcn Sit te ihrer Vätcr
mit ihren Heerden von einen, Ortc zum andern ziehen
nnd auf ihren Wanderfahrten manchc Störungen über
das Land bringen, sammcln sich uiu jene befruchten^
ocu Duel len, fangen an, Ackcrbau zu trcibcu und
machcil so dcu ersten Schritt zur Zivi l isat iou, welche
ohne Zweifel in Nord-Afr ika rasche Fortschritte ma-
chen w>ro.

P a r i s, 29. Sept, Das Uebungsgcschwader
uutcr dcm Vize »Admiral Trchouart . das nach Tou-
loil zurückgekehrt ist, wurde in Barcelona, wo es
am 17. o. vor Ant'er ging, herzlich brgrüßt und das
Ofsizicrkorpö uon den Behörden bewirthet. Laut ccm
„Moni tcu t " haltc die „Bretagne" allein am 19. und
20. September uahczu 10.000 Besucher an Boro.
Am 2 l . Morgcns dampfte das Geschwader wieder
heim nach Franttcichs Küstcn.

— Die neucslcn Nachrichten ans dem indischen
Mecre thcilcu mi t , daß mehl schr unwahrscheiiüich
mit uächstcm Frühjahre cine englisch französische Etpe>
dition gegen dic Insci Madagaskar unternommen
wcrdcn dürftc.

Großbritannien.
L o n d o n , 28. Scpt, Dic Sammlungen für

den indischen UnterstütMigsfond habcn bcrcits die
Ziffer vou 90.000 Pfd. S t . erreicht. I n Dubl in sind
bei dcm ersten Untcrsnihuugs'Mccling, welches vori-
gen Freitag stattfand. 800 Pfc>., S t , zusammenge-
kommen. Davon zeichnete der Lord-Slatthalier 100
Pfd. S t . und Lord Gongh ebenfalls 100 Pfo. Sc.
^!ord Clon Curry , welcher dic crstc Resolution bean-

tragte, sprach sich mit leidenschaftlichem Zorn gegcn
die N îmenschcn in Indien ans, „welche man ans
ihrcn Hölilcn schleppen, thccrcn und fcdern lind stei-
nigen sollc." — Wie man dcr »Times" ans Ports-
mouth schreibt, habcn die Offiziere und Malroscn der
Kriegsflotte di? Absicht, eine Tagesdcsoldung pcr
Mann dem Fond zufließen zu lassen.

— Die „T imes " mclc>ct, nach dcn ucucstcn
Journalen nuö B o m b a y sei das Anerbieten des
Köüigs von Dc l i i i , unter der Äcdingung kapitliliren
zti wollen, d^ß ihm eine Pension von 30 Lakhs Nu-
p<cn statt der bisherigen fünfzehn bewilligt wcroe,
verworfen und cinc unbedingte Kapilulation gcforoert
worden.

L o u d o u . 2s. September. Dic Lordmayors-
Wahl in dcr City von London scheint dicscs Jahr
nicht ganz ruhig von Statten gehen zu wollen. Dcr
Forin nach wird dcr Lordmayor gewählt, in dcr
Wirklichkeit aber ist dic Wahl cinc nichtssagende Förm-
lichkeit, und cin Aldcrman nach dcm andcrn besteigt
nach dcr Anciennitäl dcn bürgerlichen Thron dcr City.
Indcsscn wird die bioLc Förmlichkeit doch zn cincr
Neincii Geldspekulation bcnützt. indem dic sogenanütcu
Longshor^Mcn bci dcr Wahl cin anschnlichcs Wähler-
Trinkgeld bckoulmcn.

V^iederiande.
H a a g , 28. Scptcmbcr. I n dcr heutigen

Sitzung dcr Kammer wurde dic Antwort »Adrcssc
auf dic Thronrede mit cinigcn Abändrrniigcn ein-
stimmig angenommcn. Zu 8- ^ wnroc cin Amcn-
dcmcnt des Herrn uan Bossc angcnoinmcn, wclchcs
die Nothwcndigkcit cincr Fortschnng dcr Schulden-
Tilgung ausdrückt. Bei §. 6 wurde auf dcn Vor»
schlag dcs Hcrrn Dirks dcr Znsatz qrmacht, daß dic
Anlage uon Eiscnbahncn' höchst ivünschcnsivcrlh sci.
Bci dcr Diskussion dcs §. 2 wurde vom Hcrrn van
Ho<"vcll cinc Intcrpcllation in Bctrcff dcr Vesiß-
nahmc der Kokos > Inseln durch das belgische Gou-
vernement gcstcllt. Dcr Kolonial-Ministcr crwiedcrtc
darauf, wie es stets bcstrittcn und nic anerkannt
ivordcn sci, daß die fragüehcn Inseln zu dcn nicde»
landischcn Bcsihungcn gchörtcn. Sic scicn von Hol-
land wcder in Besitz gcnollimcn noch bcfcstigt wordcn,
auch sci nic (?) daran gedacht worden, Holland dcn
Bcsit) zu sichcrn. Nach dcm Urtheile Sachverständi-
ger sei dic Besitznahme dcr Kokos > Inseln sogar cin
stralcgischcr Fchlrr. Außcrdcm hättcn dic Eilande
wcdcr in kommer;icllcr, noch in politischer, noch in
strategischer Hinsicht irgend welchen Werth,

H K o r t n s t n l .

— Ans L i s s a b o n wird unter dcm 19. Scp-
tcmdcr gemclpct: Der Gmwcrncnr von Goa soll
Verstärkungen verlangt haben, um die Kolonien in
guten Vrrthcioigunguzustaud zu sehen und gcgcn ct«
waige Evcntualitätcn, dic ans dcm Ausstände in I n -
dicn cntstchcn könntcn, gehörig gerüstet zn sein. Dcr
General Concciro, ehcmaligcr Gouvcrncur dcr Insel
Madeira, wurde znm Kricgsministcr ernannt.

— Din „Daily Ncws" ,^,folgc ist zu Lissa»
b o n in Folge der Aufhanfung südamcrikanischcr Hänte
im dortigen Zollhause, die sich in einem dcr Fäulniß
ähnlichen Zustande befanrcn lind giftige Dünstc ans-
hauchten. c,ne Seuche ansgebrochen, di? alle Symp-
tome dcs gelben Fiebers an sich lrägt, und bcrcits
viclc Opfcr dabingerafft hat,

Dänemark.
! K o p e n h a g c n , 28. Scptcmbcr. Von dcu das
' Hcrzogthum Holstciu im Neichsrathc vertretenden Ab>
l geordneten haben außer Adolf Frkibcrrn v. Blooin,
s Kar l Frcihcrr v. Schcel-Plcssen. Theodor Graf v.

Ncvcntloü-Icrsbck uuc> Kaufmann Ncinckc ncucrdings
noch Graf Baudissin - Borsttl und Prchn ihre Man-
date niedergclcgt.

Schweden und Morwegen.
S t o c k h o l m . 2 l . Scplbr, Der Bericht dcs

Konstilutions Ausschusses ist crschiciicn und sebr ciründ»
üch und umständlich motivirt. Dcr Ausschuß ist, um
einen vollständigen Einklang mit dem Beschlusse dcs
norwegischen Storthings herbeizilführcu, noch über dic
k, Proposilion hinanögegangcn, wllehc nur verlangt,
daß S r . k. Hoheit dcm Kronprinzen „die Neich5vcr-
wcsung in Gcniäl^hcit dcr Rcgiernngsform (dcs G r u u ^
gi1'el)es)" übertragen wer?cn solle, — indcni er die
Worte „mit voller k. Gewalt und Auloriiät« hi,izu-
gcfügt hat, ol»,c für diescn Zusay ivcitere Gründe
auszuführcn. Dcr ubcrwicgcnocn Majori tät von !8
gegenüber, die sich uon dcn Argnmcntcn dcs Justiz-
Staatsuiinistcrs G ü u t l, c r vollkommen über^ ugt
crklärtc. sind nur ft'mf 5teserualioncn zn Protol'cü
gegcben.

Obschon (wic bcrcits mitgtthcil!) Sc. M a j nät
dcr König sich selbst bcicit cit lärt hat, die Koste,-, ei-
ner vergröLcrtcn Hofhaltung dcs Kronprinzen Nsgc>"
tcn zn tragen, brachte doch unmittelbar nach der Aü '
nabmc der lönigl. Proposition im Rittcrstandc He>r
Stjernsvärd die Motion daselbst e in, die App^na^c
dcs Kronprinzcn mit 100.000 Thaler Bco. (das



»«3

Doppelte der b!?''crl'gcu Summe) zur Hofhaltung zu
erböhen. Die M >non wuvde ans deu Tisch des Hml>
scs qeleat. ^ ^

" Türkei.
P e r n . 2i i , September. Während Herr von

Thouvencl auf seinen Lorbern auszuruhen scheint und
die „T imes " nebst v i e l e n Türken an seiner Abbe-
rufung arbeitet, ^hnt der britische Gesandte plöplich
auch wieder Stoss erhallen, um mit dcr türkischen
Regicrling zu badern. i,'ord Strat ford, dem das seiî
kurzer Zeit immer mehr überhanouehmcllde Waffen'
anffanfcn der Türkon ebenso auffiel, wie Anocren,
wi l l nämlich entdeckt haben, daß al l ' diese Waffen von
der alt.türkischen Partei aufgekauft würden, um zur
Unt.'rstüßnug ihrer Glaubeusbrüdcr nach Indicn zu
wandern, was ihn veranlaßt haben soll, sich beun
Großvezir darüber zn beschweren. Zwar ist bis jcy!
über diesen Schritt des cnglische!^ Grsandtcn »och
nichts alls offizieller Qncllc ins Publikum gedrungen^
doch kann ich verbürge», daö die Beschwerde ^oro
Nercliffe's von der hohen Pforte dießmal sehr nnß'
liebig aufgenommen worden ist. Dcr Gvoßve^ier soll
geantwortet babcn. daß von Seiten der Ncgiernng
eine solche Waffe,'sendn »g bis jetzt noch nicht beschlossen
oder beabsichtigt wurde, und was Priuatspcknlatiouen
betreffe, so vcrtrage es sich nicht mit dem Interesse
dcö Reiches, solwcn hcinmend entgegenzutreten, so
lange dadurch nicht dessen EMcnz oder Wohlstauo
gefährdet würde. — Wie dem auch immer sei» mag,
Thatsache ist. dcist die Sympathie der Türken für ihre
westlichen M i m e n weit stärker im Abnehmen ist. als
die Geschichte vom Falle der taurischm Vcstc ibrcm
Gedächtniß emschwmdct.

Dcr Fluch oer Unciiligkeit macht sich unter den
hiesigen Deutschen leider seit einiger Zcit wieder merk»
licher fühlbar. Abgcscbcn davon, daß die früher im
schönsten Flor bindende Gesellschaft „Tcutonia" durch
die Unliuigkeit ihrcr Mitglieder zu zerschellen droht,
scheint die Zwietracht noch gefährlichere Ucbcl unter
dcr diesigen deutsche» Kolonie zn erzeugen. Vckannt-
lich wurden schon seit einiger Zcit in m e h r e r e n
deutschen Landen 'Zeiträgc gesammelt zur U'.'tcrslützung
der „Deutschen" in Konstaulinopcl ui,d namentlich zur
Erbauung eines a l l g e m e i n e n Krankenhauses für
dieselben. Allein die P r e u ß e n w M - u nun dieses
neu zu gründcude Hospilinm wieder aliöschlicßlich unt»r
ihre Protektion bringe». ja demselben sogar d,n Ti tc l
„evangelisches Krankenhaus" beilegen und nnr eva»-
fzclischc Leidende in daesclbe aufnehmen, cili Gebaren,
wclchcs natürlich Slreitigkcitl-n veranlaßt. (,Tr, Z,)

.Ostindien.
— M i t VczNii auf oen indischen Alifstand schrobt

die „T imcö" : ,,?>!lc ^onickinren iidcr die Fähi^lr i i
El igt l i iws, es wlt l'sü ret'eltisa'ci, Sepoys von Hin^
dostau anfzunebme» , sino dcr Nalur der Dinge nach
für jetzt cinia/rmaoen verfrüht. Es ist ganz begreif-
l ich, l?aß andere Nationen die Sache nicht »int dem
unbedingten Vertrauen betrachten, welches wir selbst
hegen' allein ein Vergleich zwischen den beiderseitigen
Streitkräften ist doch eigentlich nicht recht statthaft,
wenn das eine Heer den Kampfplatz noch nicht er>
reicht hat. Vis jetzt ist England seincm'geindc noch nicht
nahe genug gekommen. lim auch „ „ r cincn einzigen
Streich zu führen. Hyder Al i p f t ^ e zu sagen/was
ihm Furcht vor den Engländern einstoße, sci mchl tm
Stärke, welche er sehe, sondern jcnc unsichtbare Slärkc
m:s welcher sich die sichtbare sort.väbreuo ergänze'
Diese Macht, ohne Vergleich die größere der beiren,
hat sich den Meuterer» noch nicht im gcriugstcu fühl'
dar gemacht. Wenn es lins bis jeht gelungen ist,
im Allgemeinen das Ucbcrgewicht der Regierung zn
behaupten und akc Anstrengungen der Empörer schei-
tern zn lassen, auüer wo ei»e vereinzele , „ ^ ^,.
schöpfte Besatzung der Ueberzchl erlag haben wir
d̂ eß bloß mit Hilfe dcr augeublicklich an Ort u»d
Stelle bcnndl.chen Mit tel zn Stande gebracht. I »
den ersten Monaten des gegenwärtigen Jahres belie
fen Truppcn in Indien anf kann,
mehr als 20.000 Mann In fanter ie , die unaefäl'r
von hall' so v,el ,n Diensten der ostindischcn K,»>,
pagüie stchci'dcn europäischen S a a t e n untcrstüi)!
wurdcü.

Das einheimische Heer Vcngalcns hingegen war
mit Einschluß dcr irregulären Truppen und Konti»
genle aller Art übcr 150.000 Mann stark. Hä.'tc
Jemand gcwcissagt, dicfts ungeheuere Hccr werde sich
gegen seine Herren erbeben, und die über ganz I n -
dien zerstreuten 26—30,MW Mann britischer Infame,
rie würden dem Ausstände die Spitze bieten und
nicht nur die Zentralsinc dcr Regirrung behaupten,
sondern sich anch im Felde so lange gegen die M,'»»
terer ballen, bis Unterstützung anlangte, so würde das
als eine äußerst külinc Prophczcihuug cischicncu sei».
Und doch ist das qclcistet worden. Sogar der grö-
bcre Tbci l dcr Präsidcuischaft Vcngalcn selbst ist noch
in unseren Händen. Das Pcudschab ist so vollstän-
dig iu unserer Gewalt, daß es uns cine zweite Opc>
rationslwsis licfcrt, n,w wenn anch die g/sttzlosen Iu>

l surgeuteu-Vaudeu durch die Nordwest Pioviuzen strci»
feu, so stehen wir ihnen doch iu iyrcm HiNiptquarlicr
zu Dcll)i mit cincm Heere gegenüber, an welchem
ibre änßcrsteil Anstrengungen scheitern. I n sofern
also hat sich die Macht Englands größer erwiesen
als vernünftigerweise Iemauo hätte annehmen kön>
neu . . .

— Zwei Indobr i ten, welche früher dcn Nena
Sahib näher gekauut haben, geben in dcr „ T ü m s "

ßstliosührlichecc Notizen über seine Person. Hiernach
ist derselbe jetzt ein Mann von ungefähr 33 Iahreu, dcr
aocr vicl alter aussucht. „ V o n Gestalt ist cr sehr
corpulent, hat ein rundes Gesicht und ein uurudigcs
glänzcuocs Auge vou wildem und uuhcimlichcm Aus«
oruck. Seine Farbe ist, wie bei dcn meisten ringe«
bornen Vornchinen vou hoher Kaste, uicht dunkler
a!s die eines Südspanicrs." I ,n Ganzen machte cr
den Eindruck cincs M ' ia l cu , ja überlllsligcn ^l'ullic-
King) Charakicrs, oer aber, wie sich's nun zeigt, un>
tcr dieser Mas le , so wir uutcr sciuer dicnslscUigcn
Freundlichkeit gcgcu die englischen Offiziere, mil deucil
er iu vielfachen, gesellschaftlichen Vezichliugei, stand,
emen grimmige!' Haß und lödtlichc Nachsucht verbarg.
Veinc Vcschwerdc, auf die cr im Ocspwch mit höher-
gestelltcu Engländern oft zurückkam, war , daß' ihm
die ostiudischc Kompagnie oie Pension des verstorbc.
ue» Pcischwa einzogen, auf die cr, als dessen Aoop.
tivsohn, Ansprnch zu haben glaubte. Die englischen
Vchörocu mißachteten in diesem Fa l l , wic bei dem
Nadschah von Curg , dcr Rani von Dschansi und in
mehreren andern Fä l lcn , oas den Hindus so heilig
geltende Avoptivrecht. Ueber scimn'Namcn ist bc°
mcrkt: „) lena Sahid (Sahib heißt Ht'rr) ist eigent-
lich nur ein Spitzname, und sciu rigenllichcr Name
Sr ina lh (also ^ri-inU.'m, d. h. erhabener Herr), und
voil seilten Uutergcbencu und Freunden wird er titu«
l i r t i Maharaoschah Srinat!) V^hadnr. (Das altin-
dische lml l iül ' i ,^ bcdlutct „großcr Kön ig " ; Payadur,
cin ncnercs W o t t , hcißt Schwerlträgcr.) I :n gemci>
ucrcu î ebcu führeu wcnigc Hindus von Rang den
ihnen nach der Geburt von Bewohnern beigelegten
Namen, souderli das W o r t . daö sie in ihrer Kmo-l
heit iu der Zenana (der Francnwobnnng) mn lieb»
>tcu aussprcchcn, bleibt ihnen als ein Schmeichel-
uaiue durch das ganze Leben. Das ist in diesem Falle
Ncna oder Nana gewesen. Nc»a hat im Hindostani
keinen S i n n , Ncna bedeulct Großvater, nbcr scinc
U,ngebung ncunt ihn Nena Sabi'o." Dcr cine von
dcn Engländern, dcr dicsc Notizen gibt. brachle in
dcr Regenzeit dcs Jahres ^8!)3, wo die Cholera
höchst bösartig >n Manpur graFirte, cinen ganzen
Mouat iu deut 0 Kost »dcr 12 cngl. Meilen von 0tm>
iclben eulfclnlcu, weiter olien a,n Ganges gelegenen
^ i i h u r , Nena's ül'esidenz, z l i , wurde ron idni init
m.e.ualoehen. Gcpräng .lnd schwülstigen Komplime.»
» b l g n i ^ , m:0 wahrend seines Änfe.uhalis m,l
Artigkc.lteu überhäuft. Seiue Frau dürfte <n,ch die
Zenana, 0. h. den Harem dcö Häuptl ings, besuchen,
von welchem sie keine sehr schmeichelhafte Schilderuug
entwirft.

Tagsneuigt'eiteu.
L a i b a c h , i>. Oktober. Das um mehrere Stun-

0l,i uerspäicte Einttsffcn des vorgestrigcn W i e n e r
Frübzngcs ist cmrch einen bsdrnlcndcll Uilglück^fal!
zmiäwst dcr Stat ion K a p f r n b e r g veranlaßt wor>
den. Das Mürzthal war nämlich mit einem dichten
Nebel erfüllt, der das Signalisircu unmöglich m . M r ,
und so rannten nahc der benannten Station dcr Post'
mit dem entgegenkomnnndeu Lastcuzug zuiaiumeu.
>0lm Vcrnehmcu uach ftill ciue Maschiuc gänzlich zer-
trümmert wordcn sem uud dir beiden Heizer und der
Ober.Kondiikttur derselben, welchem bcioe Füße weg-
gerissen wurz ln , fanden dabei lhrcn Tod. Dcr Ma°
schincnfuhrcr rettete sich durch zcitgcrechtcs Abspringen
das ^cbcn. Von dcu Rciscnden wurde Nirmand bc.
schaoigt.

Wien. A>u 29. Sept. starb hi.r der in weiten Kreisen
bttannte »no aUemcin geachtete
^ccha»t uno Pfarrcr zu St. Pne. in Wleu. ^opold
Ma„mll,au .vorn«, ftuhcr durch mchrerc Jahre als
spiritual des s. e. Alumnals, ein eifriger, frommer
und knger ^cuer dcr jnugc,, Männer, welche dem
geistlichen Vcrusc sich widmeten, >m 66. Iabre seines

> . , . ^ ' ^ . ' " ^ 's ' " '^ l ' ! ige firi „,„ 20. v. M, cin
^h,es ^chnecgcüodsr. Ein 20jähriger Vursche au.
^ . . Pc.cr den das Schneegcst ber unlnwcgs übcr.
u , vcrschlte ^ ' W e ^ . „ d mußte, als lie Nach«

un Frcic.i bleiben. Man fand ihn spättr

! Das !̂oos der Erfwer ist von jeher kcin bc.
.ondcrs günstiges g.wcscn. Ein Vüchsenmachcr aus
der Gcgeno von Lieuz machte nun kürzlich dicsc b.tlerc
Ersaht nng an sich selbst. .^ ^^, ^ . ^ ^

, traurige Vc.,p,cl Vcr,lwlds S c h m a l / » n o so viclcr
Andern, denen tbre Erfindungen cas ^cbc» ackostct.
,a>tc er bcrcits 1t> Jahre lang ml emel Erfindung
studlrt, durch welche die langweilige Arbeit dcs La.

dcus überftüssig gemacht werden sollte. Er konstruirtc
einen Stutzen, dcr 18 Schüsse hintereinander geben
sollte, ohne öfter als ciu Ma l gclaoeu worden zusein.
Dcr WundcrstutM war fertig u»o »cr Probetag an-
beraumt. Da wurde nun die Scheibe aufgestellt, dcr

^Elfindcr stccktc die t 8 Schüsse sorgfältig i» seinen
l Wnudcrstutzcn und um die Sache a/nau zn nehmen,
! schoß cr m'it aufgelegter Büchse. Dcr crstc Schuß
^aeht los. Es war ci» fürchtcrlicher Kna l l , dcr Schieß-
stand in Ranch und Nebel gehüllt uno der Schütze
laq , die Füßc i l , dcr Höbe, am Voven u»d dankte
Got t , daß er noch am !>!ebcn war. Es waren nilc
18 Schüsse anf ein Ma l losgegangen!

Telegraphische Depeschen.
P a r i « , 2. Okt. Baron Hübncr ist hierher

zurückgekehrt. „ P a y s " bn'ngt cinen B r t t f aus Lon»
dou mit folgenden inoischc:, Einzelmill-n: Ncn.i Sa«
hib bcfehlige die Armee von Auoh und belagere Lnck<
new; er habc die Wasserleitung dcr Zitadelle abge»
schllitlen; Havelock selbst eingrschlosseu, lönn? Lucknow

! nicht zu Hi l f t kommen.

! W e i m a r . 2. Okt. Hcnte Frn!) balb î  Uhr
,st Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich, um 7 ^
Uhr Se. M . der Kaiser von Rußland nach Dresden
abgereist. Letzterer kehrt beute Abends nach Weimar
zurück. Die kaiserlich russische Familie wirb we^en
Erkrankung der klcincu Großfürstin iwch einige Tage
in Wciinar verweilen und erst am 4. Oktober Nach'
mittags in Potsdam eintreffen.

T r i e f t , 2- Okt. I m Königreiche Neapel wur>
dcn in Lagoungro, Eosenza, Easbrooillcn'i, Paoln,
Eassaiio und Spczzauo Albanese Tclcgraphenftalioncn
errichtet.

Telegraphische Depesche
des k. k. Gesandten Fürsten Richard Mctlernich an
daö Ministerinn: des kaiserlichen Hauses und des

Acußcrn.

W e i m a r . 2. Okt.
Nachdem Se. Majestät der Kaiser gestein Früh

9 Uhr hier ciugclrofftn waren, fand im Schlosse
Belvedere die Zusammenkunft mit dein Kaiser A »
xander Stat t . M i t sichtlicher Bewegung umarmten
sich die beiden Monarchen uud hallen eine lange ucr>
trauliche Untcrrccung. Um 4 Uhr war große Hof»
tafcl und gegen 7 Uhr erschienen Ihre Majestäten
im großherzogiichcn Hofthcatcr. wo Merhöchstticsel.
bcn enthusiastisch empfangen wurdm. Heute treten
Sc. Majestät dic Rückreise über Dresden. Prag nnd
^in; nach Ischl an. Allcrhöchstoilselben erfreuen Sich
des besten Wohlseins.

Telegraphische Depesche
dcs Grafen Traun an das kaiserliche Ministerium dcö

Aeußl'rn.
D r e s d e n . Frcitag 1 Ubr N .M. Sr. Majc.

stäl dcr Kaiser sind um 10"/, M r im besten Wohl»
sein vc>>, Weimar hier eingetroffen und haben ohi,e
Aufenthalt dic 3lcise ,wch Vodenbach fortgfsstzt

Se. Majestät dcr Kaiscr ,'ou Nußland sind „m
12 Uhr angelangt.

Telegraphische Depeschen.

P r a g . 2. Oklobcr. tt Uhr Nachmittag. Se.
k. k. Appst, Majestät sind heute 'Nachmittags 4 Ubr
50 Min. im erwünschten Wohlsein mittelst Separat»
Hofzna/s von Weimar bicr ringctroffcn und ohne
Aufenthalt übcr Budwcis nach Ischl abgereist.

B u d w c i s , 3. Oktober, 4 Uhr Mittags. Se.
k. k. Apost. Majestät siuv heule um 6 Uhr 4« Mm.
Morgens im besten Wohlsci» hier angelangt und ha>
bcn ohne Aufcnttwlc Ibrc Reise »ach Lmz forigcscpt.

L i n z , 3. Oklobcr. Ihre Majestät die Kaise/in
haben auf dcr Rcise nach Ischl heule lim 9'/^ Uhr
Morgens im besten Wohlsein Kleinmünchcn paisirt.

L i n z . 3. Oktober. Sc. k. k. Apost Majestät
babcu hlllte nm l0 Uhr 53 Min. Vormittags auf
dcr Reise nach Ischl Linz pnssirt.

Hmldrls- imd Geschäftsberichte.
W a r e n e i n f u h r

nus Nllölälldischel, H a f t n in Tr ief t
Am 26. September.

Von S. Iago di Cuba: 1-l3 ss. und ^3 Z.
Znck.r, :̂ 84 Z. Kaffch, 4119 St. Gclbholz- von
Amstcrdam: 200 Z, Käse, 4^2 Z. Znclcr. 100 P.
Zinn ^ von Smyrna: 100 Schachteln nnd 774 Z.
Sultanincn, 498 Z. rollie Nosincn, 2l-^7Z. Feige»;
von Gallipoli: 23!i Z. Ercons; von Vcirilt: 7l Z.
Mandcln; vou Syra: 2« Z. Wollc' von Piräns:
80 Z. Schwämme- von Messina: 120 Z, Anchovis,
163 Z. Agrumen- vou Malta: ^Z . Elcphantcnzähne,
oon Vl'indisi: 14 Z, Früchte ». a. W.; von Alcrai,-
dria: 8 Z. Safflor, 27 Z, Häute, 22 Z. Kaffch,
139 Z. Baumwolle, 34 Z. Elcpyautcnzä'lmc, 3l) Z-

i Tamarmtbm, U,0 F. Salpcter, «79 H. Nicmn^
i samcn, 13 V, Flachs. 004 Z. Vammiwl/e, < ^ . ^
! Perlmutter. 8 Z. Myrrben. ^6, Z, Gnmnn, b ^ .
! Häute- von

Dmcl und bering von I ,n«,z v. H lcmmnyr ck F 7 V a m l ' c r y ^ ^ M ^ ' ^ ^ I ^ ^



V ö r sen b e r i ch t
aus dein Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2. Oktober. Mittags 1 Uhr.
Für Industric-Papicre war die Stimmung eine staue wäh-

rend dcr gall,;!« Vörsc.
Stactts-PlN'icrc wurden dovoil nicht l'N'iihrt.
Grun^cntlaiiun^s-Obli^ationcn w.ircn sthr gcsucht.
Am Schluffc blffertc sich dic Stimmung.
Deviftn verhandln. P,,ris und L^ndon"ctwas billiger als

gsftern,
National - Anlehen ,,i 5 ̂  ^3 '/, ^ «^ '/.
Aülchcn v. I . l8Zl 8. II. zu 5'/„ V - iü l '/,
Lomft. Vcnct. Aül.hci« zi, 5"/, z '̂,—95 '/,
Staatsschuldverschreibiliigtü zu 5"/„ 81 '/, ^ k l ' / ,,

dctto „ 5 ' / , " / , 71'/.-?!'/,
detto „ ^V« «4-64 V.
detto « 3 7 « 2 0 ' / , - 5 l
detto „ 2' / .° '° ^ ' ^ ^ l '/.
detto ., l°/« ,6'/.-!«'/,

Gloggnitzer Ol'Üg. m. Niickz, ,, 5 "/., Mi-
Ocd^nburq r̂ dttto detto „ 5 7» ^ä
Pefthcr dctto dell» „ 4"/„ «5
Malläu^r detti? detto „ 4"/, 94
<Z'rui,d.,>ts.-Tl'l,> N. Oest. „ 5 7o 8«-88 '/,

detto Ungarn ., 57 , 7 9 - 7 9 ' / ,
detto Galijieu ., si °/̂  7» ' / , -78 7.

detto dcr übrigen Kronl. zu 5,7« ^5 ^7
Vankl.' - Obligationen zu 2 7, 7. «2 '<, —<>3
Lotterie-Anlehcn p. I , «834 329-331

dctio „ l«39 N N ' / . - l ^ l
dctto ^ 1854 zu 4 7, > 08 '/, - l 08 '^

Co»>o Ä'Ntscheine >7 —l?',^

Galizische Pfandbriefe zu 4 7« 82—52 '/,
?lordl'ah»' '^ricr.- Ol'lig. zu ."> 7^ f>4 -84 '/,
Mrgg!»>r detto „ 5 7„ 79 80
2)ouan Dampssch.-Ol'lig. „ 5 7„ « Y - 8 7
Lloyd dctto (in Ellbn) ., 5 7» 88—8!>
3"/, Prioritäts iDblig. d,r Sl^it^-Eisenbah»?

G<scllschaft zn 27.) Fr^üf., pr, St„>f l07 ->08
Aktieu o.r '.X'̂ tii,'!!>ill'auf 077^978
5 "/„ Pfandbricse drr ?latir!!a>b>i!,s

12,ur-»atlichc NN '/^ —W '/^
Nkticn dcv Orstcrr. Kredit-Anstalt 21 l ' / . - 2 l 2

« ^ . Oest. E^ompte-Ges. 12«^,Hu'/2
„ „ Vudweis - Lm; - V»iu»dner-

Eisclibayu 232—2^3
., ^ Nordbahn 174 7

„ Staatsnfcub.'Gesellsihast zu ^
500 Franks 274'/.—274 " ,

« Kaisentt-Elifal'fthlBahu zu
2<»<1 fl. niit 3V pCt. Eiilzahlllna l<>0 '/. - lU l> ' / .

„ îid-Norddei.tsche Velbindun^sb. ^01 '/.—101 '/,
„ Theiß-Vahn 'Oh'/ . —!00 ' / .
„ Lomb.-Vcnet, Eisenbahn 238 7. -239

., „ Kaiser Franz Ioscf Orinitbah» l87—187 '/,
. „ „ Trî stcr Lose U»4 '/,—W5

„ „ Donau-Tampsschissialn'lS-
V.scl! sch.nt 539-540

„ „ dttto l:t, Emissioü
., des Lll,'V» öüä-2«?
„ der Pcsth.r Kette,if>.-G.scllschast 62-64
„ „ Wiener Dmiipfm^Aeslllschaft 72—74

., Preßb. Ty>„. (zis.,il'. >. Eiüiss. ö<»-22
„ dett? 2. Vmiss. >», Hüorit, 29-30

Esterhuzy 40 si. Lose 32'/,—82 7
Windischgräp ^ 27>/,_27 7^
W îdsiein , 27 7.—28
K< l̂cvich ^ l 4 ' / . <4'/,
Salm , 44 '/.—44 V,
Et. G?no<s , 38 7. - 39
Pa!ffv , 38 ' / . - 38 7.
slary „ 40 ' / , - 40 7.

Telegraphischer Kurs-Vericht

der Staatipapicre umn 3. Oktober 1867.

St^UsschuIdverschreiliuigcn . zn 5pCt. st. <» CM. 81 l,2
detto ans der Hational-Nnleihe zu 5 „ in CM. 83 »8

Darlehen mit Verlosung v. I . >K»4. für l<!0 ft. 32!)
„ >̂ «̂ <, „ 100 j l . «40.V8

«854, « ,00 fi. l0? :;/^
GrundentL-iDbligat. v. Nicd. Oester. 88 l/2
^ruude!itlüstu!,a,s-iDbligat!oüen von Ungarn,

Kroatien, Slavonien und vom Temcser
Vauat ,̂u 5"/, - - ^ ?^ l 2

Grundentl.«Obligat, von audercn Krvnländcrn 87
Grundentlastungs-Odligationen von Galizieii

und Siebenbürgen 5 '7, 78 3/4 st. IN (Wl'.
Vanl-Äftiei i pr. Stück i),'7 >/2 , i . in (KM.
Aktien der ost.rr. K.edit - Anstalt fnr

Handel und Gewerbe zn 200 st. pr. S t . 2 l l st. iu E M
Aktien der k f.priv. osterr.Staatöeisenlahn-

geieüschaft zu 200 f i , , l'oll eingezahlt — st. in C M .
nut Ratenzahlung 2:7 1/2 st. m C M ,

Aktien der ^iaiscr Fcriinaudo-Notdbahn
getrennt zu l<>00 st. («M. . . . 1750 ff. in C M .

Aktim dcr süd-üorddentschcn-Verbindungsbahn
zu 20« f! 2<!3 f,. >,: C M

Al tun dcr öftere. Toiunl-Dampsschifffahrt
z>l . 'W ff. E M . . . . ' ^ .' . . ^ < j ! / i st. in G M .

Nkllen des ^ f t n - pchhcr Kcttcnl'rückcnbaucs
zu 500 H. ^ M . . . ^ ^ ^ ^ M

WcchsclHlls uom 3. Oktober 18ä?.

Nilgsburg. fnr 100 st. (furr.. Gnld. . «05^8 Ilso
Franfs'nrt a. M., für «20 ff. sudd. Vcr-

eiü^lwalir. in, 241/2 st, Fnß. Gu!d . u n l/4 3 Monat
Gcnua, fiir 30« nene piemont. Lire, Gnld. 12! ,/4 2 Monat'
^aulburq, sür ><W Mark Aaiifo, Guld. 7tt i:/4 2 Monat,
"ri'don für ! Pfü'ld Sterling, Gnld. . 10.16 Vf, ' i Monat.

- " 3 3'« 2Monac
Marfcille. für A ) ' Francs. Guld.. . ^ ^ / 8 2 Monat.
Pa,^ . fur 300Fra, l^ Guld. . , . 121 H4 Vs.2 M^nat.
Bukarest, für 1 Guld., Para . . . 2t)4 ^1 T, Sicht.
.lt. k. «ollw. Münz-Dnkatcu, Agio . 7 3/4

l Gold < und Silber-Kursc vom 3. Oktodcr 1867.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dualen Agio 7 7/8 « !/4
dto. Nand- dco. ., 73/4 8

Oi,'ld »l inlirco ^ 7 l/2 7 1,'4 M
ylapoieonsd'or ,. 8.L 8.<0 W
Souvcrainsd'or ,, 14.6 14,tt
Fritdr!chsi''or 8.42 8.42
Gügl. ^>ovcrcigucs ., 10.16 10.IN
Russische Imper ia lc 8 .24 8.24
S i l b e r - A g i o 5 1 / 8 5 3 / 8
Thaler Prenßisch-Curraut . . . . 1 . 327 , > 33

A n z e i g e
der hier angekommenen F r e m d e n

De„ 3, Okco^'!^ 185 7.
Hl'. Ritter v. Stock, k, k, Hofrath, und — Hr,

v. IüliZcooiö, k. k. Major, von Wi?>i. — Hl'-Baron
N.'chbach, k. k. Rittmeister, von Kivutbei'g. — H i .
v. Niepn', k. t. Oberstlieutcnaiu, — H>'. Nömitzi'r,
und — Hr, Paim'g, k. k, H^l!p:l,'iite, »^»Olaz. —
Hi'. Baron Ni'se, k. k. Hauptinann, r?:> Czasla». —
Hr. Graf Svam-, Piioariei-, rou Salzblng — Hr,
Feichcing?!', k. k Finanz ?Aalh, — H>-, Linder, k k.
Obe!>i,ge,'!ei,r, — Hr. Dr , o, i) la!ci , k. k. Pl'ofcssor,
— Hr. Meyin'.r, Fabriksbesitzer, lind — Hr. Wassi^
licuits, Kalifüiann, von Wie«. — Hr. Dr . Chemm,
Rl'gilNi'lttalAi^l, von B^ssano. — Hr. Pel lar in, und
.- Hr. Angelcmi, K<n!fle»ie, v°n Tricst

Nachtl^lich ^ i de„ zwölf in dieleni Blatte oer-
öffenllichie» Ver^eichni^cn über die für die ?lba/bi'am>ten
von Großlaschiß bei dem k k. Landespiasidimu ein^e
aangenen llntcvstiihlN'gsdet! älzc, i i , dcr GesamiiMüMlue
r̂ on 68^3 si 41 2^ k,,̂  meiden die zu demselben Zwecke
direkt bei de-n k. t. BeziilZaiNte in Giesila chitz eii,^
ge^nc,enen Geld- und N^tiiralbeitrage lniltelst deö
,!achsteh<.'ndcii Verzeichinssc's o^röffeütlichr!
Vei l , k, k, Bej!l'kl?a!,tte in Gotischee 83 ft. 22 !r.

» » ,) » H.!'e j7l,'ü l 6 ), — ,
» » « » Sittich . <)5 ̂  — »
» Pfariainte zn S t . Gregoi' . 26 „ — «
» Herrn Bnchbiiider Math . Gärber

^ in Laibach . . . . . 3 » I 6 »
» Herrn Realitateübesitzer ?loton

Globotfchnia m S:rasi>'ch bei
Krainbüiq ° 25 » — »

„ Ho'i-,1 Beziikaillls Akilicil' Gustav
Elöner in Egg ! 0 ,' — »

» Pfarramt« z»i Gucenfeld . . !9 „ 48 ^

„ Hrn. Pfarrer Ios.Kcß i» Nassenfns! 5 „ — ,,
Von zweien Ungenau,ueli . . . . 3 » 42 „

>, fiiüf Laiidsll'ittm iü Bi'cskt'l.'l' . 9 ,> — «
Vom k. k. Beziikoainte iü Stein . . > > .> 25 „

I n Geld . . 307 fi, 53 rr
Dann in Natl i ra roiü k k. Blz i r^^n i te in Reifniz:

19 Mel l iüg Ki>k»sl,tz, ,
Iss » Fisoll',1,
24 „ Getreide und Fisolen,

4 Fuhien Sagbietter.
3<om k. k. Bez>'.'ksamte in Gotlsche,:

25 Pfund Reis,
Einige Kleidungsstücke.

Von der Giafschasc in Anersperg:
73 TanliensiäilN!,e,

9 Saqriegeln,
2 Tannenn'ipfel,

Vom Herrn Handelsmann Josef Pleimeiß in Laibach:
E«n Pac,uet Waren zli KleidimaMücken

Vom Hl'n, Geiucrsen Ios Lorenz Pototschnig i n ^ i o p p :
18000 ^tl ick Bl'etcernägel

Vol l i k. k. La»d.,^ftlas!diiim für Hiain.
Laibach am 2. Okcoder 1857.

K u n d nl a ch u n g.
Ueber die Verpachtung des Vel-zehrunqs-

steuerbezuges von Wein, Wein- und Obstmost
und Fleisch für das Vcrwaltungßjllhr 5858
und beziehungsweise für die Verwaltungsjahre
1859 uno l«6l> in den Steuerbezirken Ober-
laibach, Planina und ?ldelöbcrg.

Nachdem auch die zweite am ^!3. l. M.
abgehaltene Pachwersicigerinig des Vcrzehrungs-
steuerbezuges von Nc in , Ncin- und Obstmost
und Fleisch in dcn Steuerbezirken Obcrlaibach,
Planina und Adelsberg für das Vewaltungsjahr
Z858 und beziehungsweise für die Verwaltungs-
jahre 1859 und l8<>0 erfolglos geblieben ist,
so wird eine nochmalige Versteigerung mit
Zulassung der schriftlichen Offerte auf oen 10.

Oktober l. I . Vormittags Itt Uhr Hieramts
cnlsgcschrieben.

Die schriftlichen Offerte sind bis zum 9. Okto-
ber l. I . « Uhr Abends bei der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach einzubringen.

Als Ausruföpreise werden folgende Beträge
festgesetzt:

l . Für den Steuerbezirk Oberlaibach
»2987 fl., und zwar: u>75tt si. für Wein
und 223» fl. für Fleisch.

2. Für den Steuerbczirk Planina I t t5 i3 si.,
und zwar: l4475 si. für Wein und 2N38 st.
für Fleisch.

3. Für den Steuerbezirk Adelsberg l N ! !2 si.,
und zwar : 8823 si. siir Wein und , 289 si.
für Fleisch.

Diese Versteigerung wird mit dem Beisatze
ausgeschrieben, daß bei d e r s e l b e n A n b o t e
auch u n t e r dem F i s k a l p re i se a n g e -
n o m m e n w e r d e n w ü r d e n .

Die weitern Lizitationsbedingniffe, so wie
die A r t und Weise, wie die schriftlichen Offerte
zu verfassen und zu instrunen sind, sind aus der
hierämtlichen Kundmachung vom 26. Auglist l.
I . , Z. 7 t t 2 l , zu entnehmen.

K. k. F inanz-Bez i rks -D i rek t ion Laibach
am 29. September 18>»7.

U n t e r r i c h t s - A t t z c i qc.
Ein Fräulein, das sich über Lehrfähigkeit

mit guten Zeugnissen ausweisen kann, wünscht
noch einige freie Stunden mit dem Unterrichte
in allen deutschen Schulgegenständen, oder auch
in der französischen Sprache zu besetzen.

Näheres gefälligst: Krenngasse Nr. 77, I .
Stock. /
Z. M I 7 (5^ ' ' ' 7 . " "

Dr. Mromhalz's

(Mroimkiiolzittiia/).
Diener Viq^n'iir, der nach ssienger chemischer Un-.

cersllchlwg ein geistiges Destillat aus krüftta/n B l i i -
thei,, Wurzeln lind Kicilitern ist, l.vi't'alikl seine Eltt«
sselxliiss dem fnr die medicüilsche Wissenschaft zu fnih
r>srblich«!i<!n Sterne elfter Größe, dem

Dr. Julius v, Kromholz,
Primararzt und Professor der medicinischen

Kl in ik fnr Äcr^te in Prag.
Diese von «hin selbst sehr qliicklich combinirte

Mischung, ans krafiigen Pflanzen bereitet, bewährt
sich ganz vo>'zi'ta.lich auf die Be>dalN!ngswe>kzellge,
als wlUkmumeliet- G?fcidtte anf der I l i gd , Gebirgs-
Partien nnd Neisen, und iibc als ma.^'nerrvürmel'd
den wohlthätigsten Einflnß anf die Geftinddeii.

P r e i s cincr Flasche 3 ^ kr. « f i M . W ^
nisscr als N Flaschen werde« nicht Versen«
det. Gmbal l l ige f ' i r 2 Flaschell w i r d m i t
l O kr berechnet

V^HT'Al l fä l i ige ') cstcllllugen werden sse
ssen por to f re ie Oinsendnug des Bet rages
schnellstens esscctnirt

llauipf- IdcpcH isB Ijallmcli
l'!'i

Ioh. Klebel.
Z. I7N0. (2)

I n der Handlung dcs Ge-
ftrllaten wil-d ein Lehrling auf-
genommen.

Gdmnnd Te rp in .

Es wild em Lchlling aufzu'
nehmen gesucht.

VomWenl^sagtdieRedaktio!^
Z, »594. (3 )

Grundbesitz am Laibacher-Moor, m )ever
Ausdehnung, erkauft

Marl Kampsier.


